
    

Angestellte einer spanischen Tochterfirma der COMAT AG Worb im Streik


Die Comat AG Worb schuldet den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ihrer spanischen Tochterfirma Releco SA in Madrid seit Februar 2013 den Lohn. Deshalb ist die Releco-Belegschaft in den unbefristeten Streik getreten. Heute Vormittag haben sich AktivistInnen der Gewerkschaft Unia vor dem Hauptsitz der Comat AG in Worb mit den streikenden Kolleginnen und Kollegen solidarisiert.
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Einige Dutzend Unia-AktivistInnen haben sich heute Vormittag in Worb mit der streikenden Belegschaft der Comat-Tochterfirma Releco SA in Madrid solidarisiert. Die Arbeitnehmenden sind in den Streik getreten, weil sie seit Februar keinen Lohn mehr erhalten.
Die Schweizer Comat AG, welche Handel und Produktion von Geräten für Steuerungen, Mess- und Regelanlagen betreibt, hatte die Releco 2006 übernommen. Seither wurden laufend Stellen abgebaut. Nun scheint die Comat die spanische Tochterfirma ganz liquidieren und die Arbeitsplätze nach China und Indien auslagern zu wollen. Sie hat die Lohnzahlungen an die Belegschaft eingestellt und am 12. März 2013 das Konkursbegehren deponiert.
Da weder interne Gesprächsangebote noch Proteste vor der Schweizer Botschaft in Madrid das Releco-Management zu Verhandlungen bewegen konnte, haben sich die spanischen Mitarbeitenden entschieden, die Comat AG direkt anzugehen. Unia vertritt hier in der Schweiz solidarisch die Interessen der Releco -Belegschaft. Die Gewerkschaft hat die heutige Protestaktion organisiert und setzt sich bei der Comat für die Aufnahme von Verhandlungen und für eine Lösung im Sinne der spanischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein. 
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